
Reformation un! Union

Die Jahrestagung des Vereins für Westfälis Kiırchengeschichte
K3 und eptember 1967 ın Slegen

Im TE TTT ist das Siegerland 1ın die nach den napoleonischen
Kriegen neugebildete preußische Provınz Westfialen eingegliedert
worden. Mit dem Anschluß Westfalen War die Kingliederung der
reformierten Gemeinden des Sliegerlandes 1n die ebenfalls NEeu eNTt-
standene Westfälische Provınzlalkirche und dlie Einführung der Union
verbunden. Aus diesem NIıa und Z YWHeler des 450Jährigen EIOT-
mationsj]jubıiliäums fand ın Siegen eine estwoche mi1t dem (;esamt-
thema ‚Unter dem Wort 1967“ STa Im Rahmen dieser Woche Ver-
anstaltete der Verein TUr Westfälische Kirchengeschichte 11 un
12 eptember ın Siegen seine Jahrestagung, der sich eine stattlıche
Zahnhl VO  > Kirchenhistorikern un Freunden kirchengeschichtlicher
Arbeit aus en Te1llen Westfalens versammelt

Die Tagung fand 1Im Gemeindehaus der Nıkolaikirche STa S1e
begann mi1t der Mitgliederversammlung, die insofern einNnen Einschnitt
iın der es des Vereins markıerte, als Professor Dr Wilhelm
Rahe, der se1it nunmehr 32 Jahren den Vorsitz gefIührt hat, darum g_
beten a  B: iın VO  - den Pflichten des Vorsitzenden entbinden,
amı sich intens1v selinen wıissenschaithı  en TDEelten DE W Eest-
alıschen Kirchengeschichte widmen könne. Der neugewählte Vor-
sitzende, Professor Dr Stupperich (Münster), sprach sSseinem Vor-
gänger ın diesem Amt den ank des Vereıins Tur die 1n grobßer '"Treue
un Umsicht un:! mi1t jel 1e Z aC| geleıstete Arbeit Au un
erinnerte el insbesondere die schwierige Ze1lt des N Kegimes,
die der Vereıiın unter der mutigen un geschickten and seines VOr-
sıtzenden überstehen konnte. Die Versammlun wählte Professor
ahe ZU Ehrenvorsitzenden, dadurch den ank TUr dessen
Jangjährige Arbeit ZUE Ausdruck bringen

Be1 den Vorstandswahlen wurden die turnusmäßig ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder ın ihrem Amt bestätigt. Zum Stellvertreter
des Vorsitzenden wurde Landeskirchenrat Dr ühn (Bielefe. be-
stiımmt, P Stellvertreter Pfarrer "”’hiemann (Siegen Neu In den
Orstian: wählte die Mitgliederversammlung Oberamtmann au
(Münster), der zugleichZ Kassenführer des Vereıins berufen wurde,
Pfarrer Brasse (Herford), Oberstudiendirektor Dr HFox (Dortmund),
Wiss.Ass er (Münster) un! Pifiarrer Wiehmann (Bega) Der aus

Altersgründen ausscheidende Pfarrer Dr Große-Dresselhaus wurde
ZUT Ehrenmitglied gewählt.
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Die orträge un! eranstaltungen der Jahrestagung tanden 1
Zeichen der Bedeutung VO  - eformation un! Union für das Sleger-
land in Vergangenheit un! Gegenwart.

Im ersten Vortrag der Tagung erichtete Trof Stupperich ber
„KErasmus Sarcerius als Schulmann un! Reformator“. Auf Empfeh-
Jung VO  - ugenhagen berief Yraf Wiılhelm VO  - assau-Dillenbur
den STar VO  ; elanchthon beeinflußten Humanisten Aaus HANaber
1 Te 1536 Z Rektor der Slegener Lateinschule Aus den über-
Aaus zahlreichen Veröffentlichungen VD  - Sarcer1ius andere Quellen
Tkunden oder zeıtgenÖössische Berichte S1ind leider nicht ernalten
ntiwariti Trof. Stupperich en lebendiges ild des Lebensweges, der
Slegener Wirksamkeit und der theologischen Anschauungen dieses
Mannes!.

Die pädagogische Tätigkeit VO  w} Sarcer1ıus War etiragen VO  e} der
reformatorischen OTS un VO humanıistischen e1s un De-
ra durch „das starke Bestreben nach einer methodischen Behand-
lung er entscheidenden Fragen”. Nach aum 2]Jährigem eKiIOra
wuchsen dem verdienten Lehrer un! schon bekannt gewordenen Aus-
eger der eiligen Schrift eue ufgaben Z als raf Wılhelm begann,
die Reformation seinem anı durchzusetzen. Im Te 15338 eitete
Sarcerius die erstie der u regelmäßig ın Sliegen un Dillenburg ab-
gehaltenen SyNoden, 1539 wurde ZU. Hofprediger un! Stadtpfar-
Ter iın Dillenburg und SE Superintendenten der nassauischen an
berufen Der Schulmann War ZU eformator geworden. Im TE
1543 trennte sich Taf ilhelm VO  } Sarcerius nfolge des Augsburger
Interims. Das Sliegerland hat se1inem VO  =) Wittenberg geprägten Re-
formator eın ankbares nNndenken bewahrt, obwohl D TEe nach SEe1-
Ne ode das reiormierte Bekenntnis 1an eingeführt wurde.

ber „Westfalens iırche der Unıiıon 1n Vergangenheit un egen-
wart“ sprach berkirchenrat Dr Danielsmeyer un:! erläuterte die mi1t
der Bekenntnisfrage zusammenhängenden TODleme den Tel aIur
wichtigen Kreignissen: 1817 inführung der Unıon auf unsch
T1edr1 eliIms 1IL., dem aber manche Strömungen iın den (ze-
meinden und bei der Pfarrerschaft entgegenkamen. 18353 eschlüsse
YAUEN rage der Union auft der Provinzlalsynode 1ın Schwelm Schließ-
lich 1953 Annahme der presbyterial-synodalen Kirchenordnung
miıt den wichtigen Ausführungen ber den Bekenntnisstand der (Ge-
meilinden (Grundartikel).

Der zweıte Tag begann m1T eliner Andacht 1n der Martinikirche,
die der inzwischen plötzlı verstorbene Superintendent otz 1e

Vero{ffentli iın der Zeeitschrift „Slegerlan 4 9 1967,
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nschließen: erläuterte Pfarrer Thiemann die Bauges  ichte dieser
en iırche Besonderes Interesse erweckten die este des osa1ık-
bodens einer Taufkapelle AaUuSs karolingischer Zeit

„Der Kirchenkreis Siegen früher un! jetzt“ War das ema des
etzten Vortrages. Superintendent otz tellte das Miteinander VONn
reformiertem Bekenntnis und Erweckungsbewegung als das Erbe
der Väter heraus, das sich 1mM Kiırchenkampf die Wiıllkür des
N.-5.-Regimes bewährt hat und bis auf den eutigen Tag das en
des Kirchenkreises estiimm

Die orträge AT Slegerländer Kirchengeschichte wurden 1ın e1inNn-
rücklicher Weise illustriert durch eine aus nla des mehrfachen
ubiläums eröfiinete Ausstellung ‚Unter dem Wort‘“ Der Inıtiator
der usstellung, Piarrer Thiemann, führte die eilnehmer durch die
reichhaltige ammlun. un! erläuterte die fast 500 usstellungs-
objekte, die den Weg der iırche 1mM Sliegerland VO  - der fraänkischen
Zeeit bıs 1ın uNnseTe Gegenwart veranschaulichten.

Eıne Exkursion nach Herborn bildete den Abschluß der Tagung.
ort tellte Prof rajfmann die wertvollen estande der Bıblio-
thek des Theologischen Seminars VOr, während Prof Dr Steitz ber
„Die Bedeutung der en chule 1ın Herborn (1584—1816) für die
reformierte irche“ berichtete un! den Teilnehmern der Tagung
anschaulicher Weise uUTtie un! Vertfall dieser einstigen Hochburg
reformierter Theologenausbildung VOL en führte

Münster WestL.) er
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